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Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektver-

teilung beantworten wir Ihnen 
gerne unter der Telefonnum-
mer 05 21/58 53 44.
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Notdienste

APOTHEKEN
Apotheken-Notdienst: Tele-
fon 0800/0022833 (kostenlos)
oder mobil 22833 (69 Cent/Mi-
nute). www.akwl.de
Dienstbereit von 9 bis 9 Uhr:
Apotheke Levern, Leverner
Straße 64, Telefon 05745/2126.

ÄRZTE

Notdienst-Anrufzentrale, 
Telefon 116117, kostenlos, 18 bis
8 Uhr, außerdem Rettungsam-
bulanz Krankenhaus Rahden.
Kinderärzte, ELKI Klinikum
Minden, Telefon 0571/7904040.
Augenärzte, Telefon 116117.
Zahnärzte, Tel. 01805/986700
(14 Ct. pro Minute/Festnetz).
Hals-Nasen-Ohrenarzt, Dr.
Detlef und Sabine Walter, Bis-
marckstraße 8, Bünde, Tel.
05223/2999. Notdienst, 22 bis 8
Uhr. HNO-Klinik in Minden,
Telefon 0571/7900, oder Biele-
feld, Telefon 0521/5810. 

KLEINTIER-NOTDIENST

Zentrale Telefonnummer:
01805/123477.

HILFE IN NOT 
Polizei, Telefon 110
Rettung und Feuer, Telefon
112.
Hexenhaus Hilfe in Krisensitu-
ationen, Telefon 05772/97370.
Hospiz Veritas, Bahnhofstraße,
Telefon 0541/80960, Beratung.

Kinoprogramm 

Lichtburg Lemförde-Quern-
heim, Telefon 05443/469, Di. 
17 Uhr Der König der Löwen.
17.30 Uhr Wer 4 sind-Die fan-
tastischen Vier. 20 Uhr Der
Wehdem Krimi. 20 Uhr Yester-
day Film um die Songs der
Beatles. 
Dersa-Kino Rahden, Weher
Straße, Telefon 05771/917525,
Di. 16.45 Uhr, 19.30 Uhr Es Ka-
pitel 2, 16.45 Uhr, 19.45 Uhr Ad
Astra - Zu den Sternen, 17 Uhr,
20 Uhr Downton Abbey, 17.15
Uhr Angry Birds 2 - Der Film,
17.15 Uhr, 20.15 Uhr Rambo:
Last Blood, 19.45 Uhr Gut
gegen Nordwind.

Heimatverein 
Blasheim trifft sich

Blasheim (WB). Die nächste
Monatsversammlung des Heimat-
vereins Blasheim wird am Mitt-
woch, 25. September, veranstaltet.
Die Mitglieder treffen sich im Ver-
einshaus »Altes Spritzenhaus« an
der Eikeler Straße in Blasheim. Be-
ginn des Monatstreffens ist um
19.30 Uhr. Alle Mitglieder des Hei-
matvereins sind eingeladen, an
der Versammlung teilzunehmen.

19,3 Prozent der Arbeitnehmer
hierzulande sind zigarettenab-
hängig. Erstmals untersuchte der
Report auch das Thema Compu-
terspielsucht in der Arbeitswelt.
Das Ergebnis: 581.000 Erwerbstä-
tige in NRW zeigen ein riskantes
Nutzungsverhalten.

Wie der Gesundheitsreport wei-
ter ausweist, haben Arbeitnehmer
in NRW mit Hinweisen auf eine so
genannte Substanzstörung deut-
lich mehr Fehltage im Beruf als
ihre Kollegen ohne auffällige
Probleme. Der Krankenstand der
Betroffenen ist mit 7,7 Prozent
mehr als doppelt so hoch. Sie fehl-
ten aber nicht nur im Job, weil sie
wegen ihrer Suchtproblematik
krankgeschrieben würden, sagte
Frank Wolff. Vielmehr zeigten
sich bei ihnen in allen Diagnose-
gruppen mehr Fehltage. »Beson-
ders deutlich ist der Unterschied
bei den psychischen Leiden«, so

allen Ausfalltagen. Einen Zuwachs
von drei Prozent gab es hingegen
bei den Atemwegserkrankungen
wie Bronchitis und Sinusitis. Ihr
Anteil am Krankenstand beträgt
14,4 Prozent, gleichbedeutend mit
Platz zwei im Ranking der häu-
figsten Diagnosegruppen bei den
Fehltagen. Dass die Atemwegs-
erkrankungen die psychischen Er-
krankungen auf Platz zwei abge-
löst haben, führt Lustfeld auf die
starke Grippewelle im Mühlen-
kreis Anfang des vergangenen
Jahres zurück.

NRW-STUDIE ZUR SUCHT
In dem Gesundheitsreport wur-

de unter dem Schwerpunkt »Sucht
4.0 – Trinken, Dampfen, Gamen in
der Arbeitswelt« auch der Frage
nachgegangen, wie viele Erwerbs-
tätige in Nordrhein-Westfalen mit
gravierenden Problemen durch
Alkohol, Zigaretten und Compu-

terspiele zu kämpfen haben. Die
Kasse wirft dabei einen Blick auf
Ursachen und Risikofaktoren.

Für das Schwerpunkthema wur-
den die Fehlzeiten aller erwerbs-
tätigen Mitglieder der Kranken-
kasse in NRW ausgewertet, flan-
kiert von Analysen der ambulan-
ten und stationären Versorgung.
Eine repräsentative Befragung
von 5000 Beschäftigten sowie
eine Expertenbefragung gäben
Aufschluss über die Verbreitung
und den Umgang mit den ver-
schiedenen Suchtmitteln und Ver-
haltensweisen, so Wolff. Das Fa-
zit: Hunderttausende Beschäftigte
zwischen Weser und Rhein hätten
ein Suchtproblem.

RISKANTER ALKOHOLKONSUM
Konkret bedeute das: Fast 1,2

Millionen Arbeitnehmer zeigten
einen riskanten Alkoholkonsum –
das wäre jeder achte Beschäftigte.

DAK-Chef Frank Wolff und die Leiterin des Kreis-
gesundheitsamtes, Dr. Elke Lustfeld stellten die

Ergebnisse des Gesundheitsreports für den Kreis
Minden-Lübbecke vor.  Foto: Hans-Jürgen Amtage

Suchtprobleme häufen sich 
M i n d e n / L ü b b e c k e  

(hjA). Im Mühlenkreis gelten 
von den etwa 167.000 Erwerbs-
tätigen 32.000 Personen als ni-
kotin- und etwa 22.000 als al-
koholabhängig. 2000 Frauen 
und Männer sind süchtig nach 
Computerspielen. Diese Zahlen 
gehen aus dem Gesundheitsre-
port der DAK für den Kreis 
Minden-Lübbecke hervor.

Der Chef der Minden-Lübbecker
DAK, Frank Wolff, und die Amts-
leiterin des Kreisgesundheitsam-
tes, Dr. Elke Lustfeld, haben die
Ergebnisse des Reports jetzt vor-
gestellt. Der Bericht zeigt auch:
Der Krankenstand im Kreis Min-
den-Lübbecke ist 2018 gegen den
Landestrend gesunken. So lagen
die Ausfalltage aufgrund von Er-
krankungen 0,2 Prozentpunkte
niedriger als im Vorjahr. Mit 4,5
Prozent gab es in der Region aller-
dings einen etwas höheren Kran-
kenstand als im Landes- (4,3 Pro-
zent) und im Bundesdurchschnitt
(4,2 Prozent).

»RÜCKEN« AUF PLATZ EINS
Laut Gesundheitsreport, der auf

der Auswertung von 20.000 DAK-
Versicherten basiert, die im ver-
gangenen Jahr einen »Gelben
Schein« eingereicht haben, waren
damit an jedem Tag des Jahres von
1000 Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern 45 krankgeschrie-
ben. Der höchste Krankenstand in
Nordrhein-Westfalen wurde mit
5,7 Prozent in Gelsenkirchen und
Bottrop verzeichnet, der niedrigs-
te mit 3,6 Prozent in Gütersloh
und in der Landeshauptstadt Düs-
seldorf.

Die aktuelle Analyse für den
Mühlenkreis zeige die wichtigsten
Veränderungen bei der Zahl und
Dauer der Krankschreibungen, er-
läuterte Frank Wolff im Mindener
Kreishaus. Fast jeder vierte Fehl-
tag erfolge durch Muskel-Skelett-
Erkrankungen wie Rücken-
schmerzen. Trotz eines Rückgangs
um elf Prozent lägen diese Diag-
nosen weiterhin auf dem ersten
Rang, schilderte Elke Lustfeld.

GRIPPEWELLE WIRKT SICH AUS
Einen deutlichen Rückgang von

sieben Prozent gab es bei den
Fehltagen auf Grund von psychi-
schen Erkrankungen. Sie hatten
mit 13,7 Prozent allerdings immer
noch den drittgrößten Anteil an

Elke Lustfeld. Hier seien es mehr
als dreimal so viele Fehltage.

Im Bereich der Muskel-Skelett-
Erkrankungen wie Rücken-
schmerzen gibt es ein Plus von
rund 88 Prozent bei den Ausfallta-
gen. Bei Atemwegserkrankungen
sind es 53 Prozent. Insgesamt er-
gibt eine Hochrechnung der Stu-
dienergebnisse unter den Er-
werbstätigen in NRW fast 1,7 Mil-
lionen abhängige Raucher, 31.000
erfüllen die Kriterien einer Com-
puterspielsucht und rund 95.000
Erwerbstätige sind alkoholabhän-
gig.

Drei Viertel der direkten Krank-
meldungen bei Suchtproblemen
sei in NRW auf Alkohol zurückzu-
führen, heißt es dem Report wei-
ter. Laut der Studie haben 13,3
Prozent der Arbeitnehmer hierzu-
lande einen riskanten Alkoholkon-
sum.

VIELE JUNGE SPIELSÜCHTIGE
Erstmals untersuchte der Re-

port auch das Thema Gaming und
seine Auswirkungen auf die
Arbeitswelt. Demnach spielen 58
Prozent der Erwerbstätigen in
NRW Computerspiele. Davon gel-
ten knapp sieben Prozent als ris-
kante Gamer. Das heißt: 581.000
Beschäftigte zeigen auffälliges
Nutzungsverhalten. Vor allem
junge Beschäftigte zwischen 18
und 29 Jahren sind laut Wolff ris-
kante Computerspieler (11,6 Pro-
zent). Jeder elfte Mitarbeiter mit
riskantem Spielverhalten gab bei
der Analyse an, in den letzten drei
Monaten wegen des Spielens ab-
gelenkt oder unkonzentriert bei
der Arbeit gewesen zu sein. Von
den Erwerbstätigen mit einer
Computerspielsucht war es sogar
jeder Dritte (33,3 Prozent).

JEDER FÜNFTE RAUCHT
Das Rauchen von Zigaretten

bleibe aber die am meisten ver-
breitete Sucht, die auch die
Arbeitswelt betreffe, machte
Amtsleiterin Elke Lustfeld deut-
lich. 19,3 Prozent der Erwerbstäti-
gen seien zigarettenabhängig.
Unter den jungen Erwerbstätigen
zwischen 18 und 29 Jahren gebe es
mit 16,3 Prozent den geringsten
Anteil. Bei den 60- bis 65-jährigen
Berufstätigen rauche fast jeder
Vierte. Etwa jeder zweite Raucher
rauche auch während seiner
Arbeitszeit, also außerhalb der
Arbeitspausen. Zudem dampften
derzeit mehr als 5,6 Prozent der
Erwerbstätigen E-Zigaretten.

DAK stellt Gesundheitsreport für den Kreis Minden-Lübbecke vor

Lebenshilfe begrüßt neue Freiwillige
Noch drei offene Stellen – Kurzentschlossene können sich für Oktober bewerben

Lübbecke (WB). Die Lebenshil-
fe Lübbecke hat 22 neue Freiwilli-
ge begrüßt. Die jungen Frauen
und Männer werden ihren Dienst
in den Betriebsstätten, Wohnhei-
men und Kindertagesstätten in
Bünde, Lübbecke, Stemwede und
Stift Quernheim leisten. 

»Für die Lebenshilfe Lübbecke
ist Ihr Engagement eine große Be-
reicherung«, sagte Maja Gottwald
die für die Freiwilligendienste der
Lebenshilfe Lübbecke zuständig
ist an ihre neuen Kollegen gerich-
tet. »Dabei spielt es keine Rolle, ob
Sie ein Freiwilliges Soziales Jahr
(FSJ) oder den Bundesfreiwilligen-
dienst absolvieren: Mit Ihrem
Dienst leisten Sie direkt etwas für
Menschen mit Behinderung und
gewinnen Lebenserfahrung.«

Ein Freiwilliges Soziales Jahr so-
wie der Bundesfreiwilligendienst
bei der Lebenshilfe Lübbecke sind
für sechs bis zwölf Monate mög-
lich. Das Angebot richtet sich an
Interessierte diverser Altersgrup-
pen. Aktuell können noch drei

22 Freiwillige haben bei der Lebenshilfe Lübbecke
ein Freiwilliges Soziales Jahr oder einen Bundes-

freiwilligendienst begonnen. Ihre Einsatzorte sind
auch in Bünde, Stemwede und Stift Quernheim.

Stellen besetzt werden. Kurzent-
schlossene können sich bis Okto-
ber um eine dieser Stellen bewer-
ben. Für einen Freiwilligendienst

ab Sommer 2020 ist die Bewer-
bung schon jetzt möglich. Aus-
führliche Informationen rund um
die Freiwilligendienste gibt es auf

der Internetseite der Lebenshilfe
Lübbecke unter

@ ____________________________
www.lebenshilfe-luebbecke.de

Polizei informiert bei Seniorenmesse 
Lübbecke (WB). Die Polizei informiert am Samstag, 28. September,

bei der ersten Lübbecker Seniorenmesse übers Radfahren und Sicher-
heit. Von 11 bis 17 Uhr werden 31 Aussteller in und vor dem St.-Andreas-
Gemeindehaus unter dem Motto »Fit fürs Alter« eine bunte Mischung
von seniorenrelevanten Angeboten vorstellen. Mit dabei ist auch die
Lübbecker Polizei, die verschiedene Vorträge um 12 und 14 Uhr hält.

Aqua-Fitness beim Kneipp-Verein
Lübbecke (WB). Beim Kneipp-Verein Lübbecke beginnt am Freitag,

27. September, ein neuer Aqua-Fitness-Kurs. Kursende ist der 20. Dezem-
ber. Die Kurse beginnen im Tiefwasser um 9 Uhr und im Flachwasser um
9.15 Uhr und dauern 45 Minuten. Die Anmeldung zu den Kursen ist zum
ersten Termin bei den Kursleitern möglich. Für die zehn Kurstermine
zahlen Mitglieder 60 Euro und Nichtmitglieder 80 Euro. 


